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7S Halle, Freitag den 28. März 1856.
Hierzu eine Peilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres
(April bis Juni 1856) mit 273 Sgr. für
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

unſere

An unſere Leſer.
laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 25 Sgr. bei Beziehung

Fortdauernd werden Bekanntmachungen ſfeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

93Hieſige Beſtellungen
ſtellungen auf das nächſte
unſeres Zeitungstitels:

nimmt unſere bisherige Je
Quartal unſerer Zeitung erſuchen

machen zu wollen.
Halle, den 21.

e

üngs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

m Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
S

Deutſchland
Berlin, d. 26. März. Dem Geſanglehrer am Dom Gymna

ſium zu Magdeburg und Domchor Dirigenten, Guſtav Rebling,
iſt das Prädikat „Muſik-Direktor“ beigelegt worden. S

Der Juſtizminiſter Simons hat ſich geſtern Abend in Familien
Angelegenheiten nach Elberfeld begeben. e

Ueber den Diergardt ſchen Ankrag, betreffend die höhere Be
ſteuerung des Tabacks, zu welchem der Abg. Carl das Amen

dement geſtellt hat, daß der Erhöhung des Einkommens aus der Ta
backsſteuer gegenüber eine Ermäßigung der Klaſſen Einkommens-,
Schlacht und Mahlſteuer eintreten möge, hat die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes ſo eben Bericht erſtattet. Die Bedenken, ob
es überhaupt angemeſſen ſei, daß das Abgeorvnetenhaus der Staats
regierung eine Steuererhshung vorſchlage, wurden in der Kommiſſion

raſch beſeitigt; der volkswirthſchaftliche Standpunkt, welcher gegen
übermäßige Konſumtionsbeſteuerungen ſpricht, wurde mehr von der
Regierung, als von der Kommiſſion vertreten und da die Regierung
am Ende auch keine Veranlaſſung hat, der Beſteuerungsluſt der Fa
brikanten und Volksvertreter erhebliche Schwierigkeiten entgegen zu
ſetzen, ſo mögen ſich Tabacks- Fabrikanten und Tabacks Konſumenten
auf das Schlimmſte gefaßt machen. Der Vertreter der Staatsregie
rung gab folgende Erklärung ab

Die Regierung habe nie verkannt daß der Taback als ein beliebtes ind doch
entbehrliches Genußmittel ſich zu einer höheren Beſteuerung vorzugsweiſe eigne. Eine

hohe Einnahme vom Tabacksverbrauch könne äber nur erlangt werden wenn man
den inländiſchen Taback erheblich höher beſteuere, und dies ſei nur ſtatthaft, wenn im

ganzen Zollverein eine gleichmäßige zur gemeinſchaſtlichen Theilung kommende Steuer
erhoben werde. Denn wolle Preußen die inländiſche Tabacksſteuer einſeitig erhöhen,
ſo müſſe zum Schutz derſelben ſo wie des inländiſchen Tabacksbaues aitch die Ueber
gangsſteuer von dem zur Zeit ganz unbeſteuerten Taback der füddeutſchen Staaten
gleichmäßig erhöht werden. Sei aber ſchon jetzt die vom Centner Taback. 20 Sgr.
betragende Uebergangs Abgabe kaum zu ſchützen ſo würde deren erhebliche Erhöhung
eine Beſetzung der Grenzen gegen die ſüddeutſchen Staaten erforderlich machen was
wohl Niemand ernſtlich bevorworten könne.

Inzwiſchen hätten ſich die ſüddeutſchen geneigt erklärt ihren inländiſchen Taback
zu beſteuern, und bereits im Jahre 853 ſeien namentlich von der Kurfürſtlich
Heſſiſchen und Königlich Württembergiſchen Regierung ausführliche Vorſchläge Behufs
Erzielung einer hohen Einnahme aus dem Tabacksverbrauch, ſei es im Wege des Mo
nopols öder im Wege einer Fabrikationsſteuer abgegeben welche auf den ſpätern Kon
ferenzen der Zollvereinsregierungen weiter erörtert ſeien. Jn Folge deſſen habe
die Königlich Preußiſche Regierung es übernommen nach Beendigung der von den
übrigen Regierungen zugeſagten ſtatiſtiſchen Ermittelungen über den Umfang des in
hindiſchen Tabacksbaues auf der nächſten Gen Zollkonferenz beſtimmte Vorſchläge
zur Beſchlußnahme zu unterbreiten. Das Ergebniß jener ſtatiſtiſchen Ermittelun

gen ſei erſt vor einigen Monaten völlſtändig eingegangen und es habe ſich hierauf
Die Staatsregierung mit der vorliegenden Frage eifrigſt beſchäftigt und dieſelbe der
eingehendſten Unterſuchung ſelbſt durch eine beſonders niedergeſetzte Miniſterial Kom
iſſion unterworfen ohne jedoch bisher zu einer feſten Entſchließung über das De

kail der Ausführung gelangt zu ſein. Es erhelle heraus daß die Regierung durch
Den vorliegenden Antrag auf eine höhere Beſteuerung des Tabacks nicht erſt habe hin

gewieſen werden können und daß dieſelbe auch ohne einen auf jenen Zweck gerichte
ken Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten die vorliegende Frage weiterhin ſorgſam

erörtern und zur Entſcheidung fördern werde.
Das dieſe Erklärung von den Antragſtellern mit großer Befrie

digung aufgenommen wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Der Abg. Carl
gab dieſer Befriedigung Ausdruck und erörterte dann ſeine Vorſchläge,
nach welchen der ausländiſche Taback 25 Thlr. der inländiſche 12
Thlr. pr. Etr. zahlen ſollte, um, nach einer hierdurch herbeigeführten
Einſchränkung der Konſumtion um der Staatskaſſe 6 Mill. Thlr.
einzubringen. Der Regierungskommiſſar machte gegen dieſe unerſätt
liche Beſteuerungsluſt denn doch bemerklich, daß hohe Steuern einen
wirthſchaftlich und moraliſch höchſt nachtheiligen Einfluß auf die Be
völkerung zu üben pflegen daß drakoniſche Geſetze gegen Kontraven
tionen Erbitterung und demoraliſirenden Schmuggel, der bekanntlich
die reichhaltigſte Quelle des Diebſtahls bildet erzeugen Die Kom
miſſion lehnte ſchließlich die beantragten motivirten Tagesordnungen
ab und adoptirte mit 16 gegen 8 Stimmen den Diergardt' ſchen An
trag in folgender Geſtalt:

„„Die Kommiſſion in Erwägung, daß der Taback ein zur Beſteuerung vorzüg
liches Objekt iſt, daß aber die davon in Preußen eingehenden Steuern, im Verhält
niß zu den Ergebniß der Tabacksbeſteuerung anderer Großſtaaten, zu geringe ſind, ſprichtihre Ueberzeugung dahin aus, daß es dringend wünſchenswerth u bei den Verhand

lungen mit den Zollvereinsſtaaten eine höhere Beſteuerung des inländiſchen und aus
ländiſchen Tabacks in fernere Erwägung zu ziehen.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt hat an die Aelteſten der hieſi
gen Kaufmannſchaft unterm 19. März wegen des Handels mit aus
ländiſchen Actien eine Verfügung erlaſſen wie folgt

Jch veranlaſſe die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft, den bei der hieſigen
Börſe beſtellten Mäklern die Beſtimmung des H. 4 der Verordnung vom 24. Mai
1844 in Erinnerung zu bringen, wonach denſelben bei Vermeidung der Amtsentſetzung
unterſagt iſt, in Paäpieren, welche über die Betheiligung bei ausländiſchen Actien,
Unternehmungen oder Anleihen vor Berichtigung des vollen, auf die Aetien
oder Obligationen einzuzahlenden Betrages ausgegeben worden ſind oder künftig aus
gegeben werden, irgend ein Geſchäft zu ünterhandeln, zu vermitteln oder abzuſchließen,
ohne Unterſchied, ob daſſelbe ſofort von beiden Theilen erfüllt wird vder nicht. Ueber
kretungen dieſes Verbots, ſo wie der im H. 5 der angezogenen Verordnung enthal
tenen Beſtimmungen ſind unnachſichtlich zur Cognition der betreffenden Behörden

zu bringen. 5Das Ober Tribunal hat in einem neueren Wechſel Prozeß die
Entſcheidung gefällt, daß Wechſel, welche von dem Verkäufer einer
Waare über den Kaufpreis an eigne Ordre gezogen von dem bezo
genen Käufer acceptirt, und durch Jndoſſament noch nicht in Umlauf
geſetzt ſind, wenn nicht ein Andres verabredet worden iſt, an ſich
weder die Zahlung des Kaufpreiſes vertreten, noch auch eine Novation
der, aus dem Kaufgeſchäfte entſprungenen, Verbindlichkeit begründen.

Die Vorſtände der Anhaltſchen Bahn haben beſchloſſen für
das Jahr 1855 eine Dividende von 9 Prozent zu vertheilen. Der
Beſchluß iſt auch bereits Seitens des Handelsminiſteriums genehmigt
und wird demnächſt amtlich publizirt werden. (W. 3))



Mit der Vollendung ides Baues der Brücke über den Rhein bei
Köln ſoll abermals eine Beſchleunigung der Eiſenbahnverbindung zwi
ſchen Berlin und der Hauptſtadt Frankreichs erzielt werden Schon
jetzt iſt durch die Verlegung des Köln Aachener Eiſenbahnhofes bei
Köln an das Rheinufer hin für die Beförderung des Eiſenbahnver
kehrs eine weſentliche Erleichterung bewirkt worden. Es werden jetzt
in der kürzeſten Zeit Perſonen und Güter von dem Deutzer nach
dem Kolner Bahnhofe per Dampfſchiff hinübergeſchafft, während bis
her vom Rheinufer bis zum Kölner Bahnhofe hin ziemlich eine halbe

Stunde Wegs zurückzulegen war.In Köln geht man ebenfalls mit dem Project um, einen Credit
mobiſier zu errichten. Es ſind für denſelben bereits mehrere Einzah
lungen erfolgt und hegt man die Hoffnung, daß die Thätigkeit deſſel

ben ſchon im Monat Mai beginnen kann.
Durch die Berufung des Paſtors Krauſe von Breslau nach

Hamburg verliert die evangeliſche Kirche Schleſiens eines ihrer
tchatkräftigſten Mitglieder. Namentlich wird Krauſe dem ſchleſiſchen
Provinzialverein der Guſtav Adolph Stiftung, deſſen Serle er war,
unerſetzlich ſein. Seinem unermüdlichen Wirken ſiad die Gründungen
und Unterſtützungen zahlreicher Kirchen und Kirchenverbände zu dan
ken. So iſt die Gründung der evangeliſchen Kirche auf dem Zobten,
in Landsberg u. a. m. ganz beſonders ſein Werk. Der Proteſt, den
mehrere Hamburger Geiſtliche gegen Krauſe's Wahl und Beſtätigung
beim dortigen Senat erhoben haben iſt ohne Erfolg geblieben.

Stuttgart d. 24. März.Kaiſerlichen Kindes in Frankreich enthielt der hieſige „Beobachter“
ein Gedicht, „die Friedenswiege“ vetitelt, deſſen Grundgedanke darauf
hinauslief, den Geburtstag des Prinzen der zugleich der Todestag
von Cäſar ſei, als einen ominöſen darzuſtellen. Er iſt deshalb von
der Behörde verwarnt worden.

Wien, d. 21. März. Der Conflict zwiſchen unſerer Regierung
und der römiſchen Curie nimmt eine ſehr ernſte Geſtalt an. Die
kirchliche Partei ſcheint nicht geneigt, nachzugeben, und der Kaiſer,
von dem verlautet, daß er ſich über den Eingriff in ſeine Souveräne
tätsrechte bei Gelegenheit der Synode in den energiſcheſten Ausdrücken
der Verletztheit geäußert, ſoll gleichfalls entſchloſſen ſein, nicht nach
zugeben. Ich höre, vaß die k. Regierung in den nach Rom abgegan
genen Depeſchen von der päpſtlichen Regierung die Zurückziehung der
dem RNuntius Viale Prela ertheilten Vollmachten zur ſelbſtſt ändigen
Einberufung der Synode verlangt widrigenfalls ſie die Abhaltung
der von dem Papſt einberufenen Synode mit den ihr zu Gebote ſte
henden Gewaltmitteln zu verhindern wiſſen werde. Jch weiß aus
beſter Quelle, daß dieſe Drohung ſehr ernſt gemeint iſt. Man iſt
entſchloſſen keine andere Synode zu toleriren, als eine ſolche, welche
laut Regierungserlaß ſich unter dem Vorſitze des von der Regierung
zum Präſidenten ernannten Erzbiſchofs Rauſcher verſammelt. Sollte
der Nuntius Viale Prela auf dem Wege beharren, den er eingeſchla
gen, ſollte er hierbei von den öſterreichiſchen Biſchöfen unterſtützt wer
den, ſo wird man eine ſolche Synode als illegal und mit dem Wil
len und Hoheitsrechten des Kaiſers im Widerſpruch ſtehend, mit welt
lichen Mitteln zu verhindern wiſſen. Bresl. 3tg.)

Hrientaliſche Angelegenheiten
Aus Paris vom 23. März wird der „Times“ geſchrieben

„Die Verhandlungen während der geſtrigen Conferenz Sitzung waren
nicht ſo freundſchaftlicher Natur wie man erwartet hatte, und ich
fürchte, wir ſind in dieſem Augenblicke weiter von der Löſung ent
fernt, als man vor zehn Tagen zu ſein glaubte. Es haben ſich
Schwierigkeiten erhoben, die zwar hoffentlich nicht unüberſteiglich ſind,
deren Beſeitigung jedoch einige Zeit erfordern mag. Die Zeit iſt aber
in jeder Beziehung äußerſt koſtbar und in finanzieller nicht am we
nigſten. Die Verluſte ſowohl an Mannſchaften wie an Geld ſind be
deutend. Jm Heere wüthet der Typhus und die Ausgaben, welche
vierzehn Tage unnöthigen Aufſchubs auf der Krim verurſachen wer
den für die Engländer auf ungefähr 20, für die Franzoſen auf unge
fähr 15 Millionen Francs veranſchlagt. Der Waffenſtillſtand läuft
am 31. März ab, und es wird behauptet, obgleich ich dies kaum glau
ben kann, er werde nicht erneuert werden. Aber ſelbſt wenn er er
neuert wird, ſo kann die IJndiscretion eines Generals eines diploma
tiſchen Agenten, ja, ſelbſt untergeordneter Perſonen neue Verwicklun
gen herbeiführen, als wenn wir an den bereits vorhandenen nicht
ſchon genug hätten! Sie werden zugeben, daß die Urſache welche ei
nen ſo großen Zeitverluſt rechtfertigen kann, eine ernſthafte ſein muß.
Jch bin, glaube ich, im Stande Jhnen mitzutheilen worin ſie be
ſteht. Die preußiſchen Bevollmächtigten verlangten geſtern, zur Un

terzeichnung des Vertrages in der Weiſe zugelaſſen zu werden, wie
wenn Preußen die ganze Zeit über an dem Bündniſſe Theil genom
men, alle durch daſſelbe bedingten Verpflichtungen übernommen, ſich
dem Ultimatum angeſchloſſen und erklärt hatte, für daſſelbe mit allen
ſeinen Conſequenzen einſtehen zu wollen. Ich glaube daß Preußen
in dieſer Forderung von Rußland wenn nicht von Anderen, unter
ſtützt wird. Daß es im Congreß auf Widerſpruch ſtößt, iſt daraus
erſichtlich, daß die Conferenzen geſtern nicht zum Schluſſe gediehen
doch vermag ich nicht zu ſagen, welche Mächte es ſind, die ſich den
preußiſchen Anſprüchen widerſetzen. Die Hauptſache jedoch, daß näm
lich dieſe Anſprüche überhaupt erhoben worden ſind und die vornehm
ſte, wenn nicht die einzige Urſache des unerwarteten Aufſchubs bilden,

darf ich Jhnen wohl als wahr zu verbürgen wagen.
Der Londoner Times zufolge will die türkiſche Regierung

nicht zugeben daß das die Stellung der nicht mahomedaniſchen Un
terthanen der Pforte betreffende Reformdekret dem Friedensvertrage
einverleibt werde.

Am Tage nach der Geburt des

Die engliſchen Blätter enthalten Berichte aus der Krim vom
11. März. Jm franzöſiſchen Lager ſtarben noch immer täglich 120
Mann und darüber die Engländer lieferten an Arzeneien, Gemüſe
und dergl., was nur möglich iſt, und die Franzoſen nahmen es dank
bar an. Ein Anerbieten jedoch, der franzöſiſchen Armee auch Win
terkleider zu überlaſſen, die ſehr wohl zu Statten kämen wurde ab
gelehnt. Jm engliſchen Lager iſt Alles ſo wohl wie es ſich nur wün

ſchen läßt.Die ſogenannten weißen Gebäude (Kaſernen in Sebaſtopol),
die jetzt geſprengt ſind, waren ſehr ausgedehnte Bauten. Eine
Seite des Vierecks war 600, die andere 1200 Fuß lang, und wur
den im Ganzen etwa 1800 Fuß Mauer eingeworfen. Hinter dem
Glockenthurme ſind 6 bombenfeſte Pulvermagazine zerſtört worden
und es ſollen, Alles in Allem, nicht weniger denn 374 Minen mit
Pulverladungen von 250 bis 300 Pfd. in dieſem Stadttheile allein
geſprengt worden ſein.

Srieſter Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. März zu
folge fanden wiederholte Pforten conferenzen in Bezug auf den Pari
ſer Congreß ſtatt indem Aali Paſcha Jnſtruktionen verlangt. Der
Lieferant der Franzoſen hat telegraphiſche Ordre erhalten, ſeine Ein
käufe einzuſtellen. Omer Paſcha hatte bei dem Sultan Audienz, ſeine
Armee wird wahrſcheinlich auf Erzerum concentrirt.

Pariſer Nachrichten aus Konſtantinopel vom 48. März zu.
folge waren 10 franzöſiſche Linienſchiffe in der Beſika-Bai angekom
men. Die engliſche Flotte ward in Malta erwartet. Wie aus der
Krim unterm 13. März gemeldet wird, hatte ſich der Geſundheits
zuſtand im franzöſiſchen Lager gebeſſert. 10,000 Engländer waren
zu Balaklawa angekommen.

Ueber das Verhältniß Schamyl's zu Rußland gehen über
Konſtantinopel aus angeblich „guter Hand folgende Nachrichten ein
„Nach dem Rückzuge der türkiſchen Armee aus Kolchis, welcher auf
die tſcherkeſſiſchen Völker den tiefſten Eindruck gemacht hat, ſandte
Schamyl einen Abgeordneten nach Tiflis mit dem Antrage den be
kanntlich ſchon früher abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand auch auf das
Jahr 1856 auszudehnen. Es verlautet allerdings daß dem Schamyl
bei dem Austauſche der Urkunde die Verſicherung gegeben wurde, er
könne ſich im September 200,000 Stück Dukaten aus Tifl's abholen

laſſen.
nen Jahres dieſe Summe in Empfang genommen haben und man
glaubt annehmen zu dürfen daß Schamyl ſpäter auch die Souveräne
kät des Kaiſers von Rußland gegen Bezug eines größeren Jahrgehal
tes anerkennen werde. Am meiſten hat wohl auf dieſen Umſchwung
in der Geſinnung des Tſcherkeſſen Fürſten ſein Sohn eingewirkt.“

BDſtſee.
Kiel, d. 24. März. Srotz aller Friedens Ausſichten vermehrt

ſich doch die Engliſche Flotte in der Sſtſee mit jedem Tage.
Geſtern Abend liefen wieder die Schraubenlinienſchiffe „Ceſar“ und
„Majeſtic“ in den hieſigen Hafen ein wo ſie ſich dicht an der Stadt
vor Anker legten. Die Schraubenfregatte „Amphion“ die mehre
Tage hier geweſen ſegelte heute Morgen weiter in die Oſtſee. Außer
den beiden genannten Linienſchiffen liegt hier gegenwärtig noch die
Däniſche Schrauben Corvette „Thor“ im Hafen, die dem Verneh
men nach dieſen Sommer auch als Wachtſchiff hier verbleiben wird.

Engliſche Nachrichten melden, daß die Schiffe des fliegenden
Geſchwaders auf ihrer Kreuzfahrt in der Oſtſee auf Maſſen ſchwim
menden Eiſes geſtoßen ſind. Wegen ver Eisſchollen an den Küſten
wäre es den Ruſſen bis dahin unmöglich geweſen die offene See

u gewinnen und das Früher verbreitete Gerücht, daß Ruſſiſche Kriegs
ſchiſſe im Finniſchen Golf oder in der Oſtſee geſehen worden wären,
demnach aus der Luft gegriffen.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Die pariſer Sonntags Eorreſgondenz der

Times worin behauptet wird, daß ſich in der Congreß Sitzung
vom letzten Sonnabend Schwierigkeiten erhoben haben hat einige
Senſation erregt. Es ſcheint jedoch, daß die Schwierigkeiten nicht
ſehr bedeutender Natur ſind und den Frieden nicht verhindern werden
Zum wenigſten verſichert man an hieſiger offizieller Stelle, daß es
ſich einfach um Feſtſtelung der Vollmachten der Commiſſion handle,
die zur Feſtſtellung der Grenze an dem Pruth und der Donau und
zur Ordnung der Angelegenheiten der Donau Fürſtenthümer nach dem
Hrient geſandt werden ſoll. Dieſe Frage ſcheint uns ſehr wichtig
Was den Frieden ſelbſt betrifft, ſo verſicherte man noch geſtern in
den Tuilerteen, daß derſelbe ſo gut als abgeſchloſſen zu betrachten ſei.
Der Kaiſer ſoll zu ſeinen Vertrauten geſagt haben „Der Friede wird
nicht gut, aber wir brauchen ihn.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. März.

Geſtern machten der frühere Sglarien Kaſſen Oiätar Schö
neburg und ſeine Geliebte Auguſte Jänichen ihrem Leben mittelſt
Erſtickung durch Kohlendampf ein gewaltſames Ende. Dieſelben wur
den, nachdem man die verſchloſſene Thür ihrer Wohnung geöffnet
darin todt vorgefunden

de e LotterieBei der am 26. d. fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 113. Königlicher KlaſſenLotterie ſielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 31,077 und n e e
zu 2000 Thlr. auf Nr. 17,085 und 39,992 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf. Nr.
48,257 und 62,066; 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 89,491 2 Gewinne zu
300 Thlr. fielen auf Nr. 12,090 und 75,478; und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf
Nr. 14,314. 15,404. 28,921. 42,999 48,622. 47,310. 48,864. 64,058. 77, 256 und

85,289.

In der That ſoll auch Schamyl im Septeniber des vergange

J



Bekanntmachungen.
Mühlverkauf reſp. Verpachtung.

Die beiden herzoglichen Mühlen mit zuſam
men 3 Mahlgängen in Dorf Alsleben a/S.
ſollen mit 8 Morgen 168 Ruthen Gärten,
Morgen 71 Ruthen Acker, Morgen 68

Ruthen Berghang e. in dem auf
den 31. März 1855 früh 10 Uhr

im Sitzungsſaale der herzoglichen Regierung zu
Deſſau anſtehenden Termine im Wege des
öffentlichen Meiſtgebotes verkauft oder aber
auch auf zwölf Jahre von Johannis 1856 bis
dahin 1868 verpachtet werden.

Kauf und Pachtliebhaber werden hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ſchon vor
her von unſrer Canzlei gegen Schreibe
gebühren zu erhalten ſind, und zur Sicherheit
der Gebote von den drei Beſtbietenden je 200
Thlr. im Termine hinterlegt werden müſſen.

DOeſſau, den 17. Febr. 1856.
Herzoglich Anhalt. Regierung.

(gez.) von Vaſedow.
Holz Auction.

Sonnabend den 29. März er. Nach
mittags von 2 Uhr ab ſollen auf der Pro
mengade, der königl. Poſt vis à vis, dibv.
Nutzhölzer, als 15 Schock noch fehe
gut conſervirte G und 7ellige Bretter,
mehrere Stuben u. Hausthüren, div.
gute Schlöſſer, Gläs- u. Ladenthü-
ren, 1 guter Löthofen, I Kinderwa-
gen u. dgl. m. gegen ſofortige Zahlung ver
ſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Der Sommercurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 2. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 30. und 31. März und des 1.
April bereit.

Halle, den 25. März 1856.
Emma Pochhammer.

Penſions- Anzeige.

Für vierteljährlich 177 können
noch einige Schüler liebevolle Aufnahme finden,
auch Muſik Unterricht und Nachhülfe in Schul
arbeiten, wenn es gewünſcht wird.

Näheres gr. Klausſtraße Nr. 10, bei Herrn
Dietrich

Nützlich für jede Haushaltung!
Miüneralkitt

für Porzellan, Glas, Slein u. L w.
empfiehlt als Jeicht anwendbar und aweckmässig, in Büchsen à 3 Sgr.

Cert Fcue, Neunbäuser Nr. 5.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern
und Küche eine Treppe hoch, nöthigenfalls
mit Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und zum
1. Juli zu beziehen an der Moritzkirche Nr. 1.

Roggenmehl à Scheffel 22 in der
Ammendorfer Mühle an der Elſter.

Das Logis, welches Herr Br. Jacobſon
inne hat, iſt anderweitig zu vermiethen und
zum 1. Juli oder October a. c. zu beziehen.

Bethmann, Steinſtraße

paſchtet werden.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in der eher

sChRenm nen. in alle
zu haben

Der kleine Gärtner,
oder: gründliche Anleitung zu Allem,
was zur Cuültur und Fortpflanzung der Ge
wächſe beſonders der Blumen und Zierpflan
zen erforderlich iſt. Nebſt einem Anhange, ent
haltend: entdeckte Geheimniſſe der über
raſchendſten Blumenkünſte, Blumen in
allen beliebigen Farben wachſen zu laſſen u. ſ.
w. Für Gartenbeſitzer und Blumenliebhaber.

Von einem alten Gärtner
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.
160 Seiten. Eleg. broch. Preis 7

mittleren Jahren geſund und fehler
g frei, zum Reiten wie zum Einſpän

nigziehen, was garantirt wird, brauchbar, ſteht
zu ſehr annehmbarem Preiſe zu verkaufen in
Wettin. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Thierarzt Knaths daſelbſt.

Die Stelle eines Burſchen von 16 bis 18
Jahren in Nr. 67 dieſer Zeitung iſt zum 1. April
anderweit zu beſetzen

Halle, Schmeerſtraße Nr. 28.

Eine kleine braune Stute in den

Gr. friſche Helgoländer
und Colcheſter- Auſtern empfing
ſoeben.

Fr. Dorſch rwart. en
Julius Riſtert.

Altarlichte, ſchönſte Sorauer Waa
re, Tafellichte, Kutſch u. Handlaternenlich
te, Stearinlichte, Herrnhuter Talg-
lichte, desgl. weiße vorzügliche Talgſeife
empfiehlt ergebenſt

J. F. Stegmann am Markt Nr. 13.

Stadt Theater in Halle.
Freitag den 28. März zum erſten Male: Das

Portrait der Geliebten, Original
Luſtſpiel in 3 Akten von Feldmann.
Hierauf zum erſten Male: Der Kapell
meiſter von Venedig, Muſikaliſches
Quodlibet in 1 Akt von Louis Schnei
de r. Julius Wunderlich.

Tanzunterricht.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß am

I. April ein neuer Curſus beginnt. Um bal
dige Anmeldungen bittet

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.
Ein gut erhaltener Stutzflügel ſteht Um

zugs halber zu verkaufen auf dem v. Laer
ſchen Gute in Polleben.

Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen
mölſen ſtehen 4 fette Ochſen und 1 Ferſe

zum Verkauf.
Vom 30. Marz ab iſt alle Tage während

der Meſſe Fuhrgelegenheit nach Eisleben und
zurück. Abfahrt Nachmittags 2 Uhr.

Mertig, Magdeburger Bahnhof.
Mädchen, welche das Kleidermachen gründ

lich erlernen wollen, können ſich melden bei
N. Levy, Rathhausgaſſe Nr. 7, 1 Treppe

Magdeburger Lebens Verſicherung
(Für Geſunde und Kranke.

5Geſelſchaf t

Allerhöchſt conceſſionirt unterm 19. December 1855.
Vollſtändig gezeichnetes und ſtatutenmäßig eingezahltes Actiencapital

2,000,000 Thaler.
Auf Grund ihres vom Herrn Miniſter des Jnnern unterm 23. Februar 1856 beſtätigten Geſchäftsplanes beginnt obige Geſellſchaft un

ter heutigem Tage ihren Geſchäftsbetrieb.
Verträge unter den liberalſten Bedingungen,

d zwartheils ohne Anſpruch auf Dividende, un

Es ſchließt dieſelbe Lebens, Renten-, Ausſteuer- und Begräbniſe-Verſicherungszu feſten und billigen Prämien ohne alle Nachſchuß Verbindlichkeit, t

Lebens -VerſicherungsVerträge:
a) auf das Leben
b) auf das Leben

eſunder Perſonen.
ranker Perſonen.

Die letztern (8uh. b) nach Maßgabe ſachverſtändigen Ermeſſens, jedoch mit Ausſchluß aller ſolcher Perſonen wel it tfährlichen Krankheiten und Krankheitsanlagen, mit dergleichen körperlichen Gebrechen oder organiſchen Fehlern deyee e e

Die Magdeburger Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft iſt die erſte deutſche Geſellſchaft, der die hohe
Staatsbehörde auf Grund erbrachter Vorlagen die Ermächtigung, Kranke Perſonen in Verſicherung zu neh
men, nicht als eine Ausnahme v von der Regel ertheilt ſondern principiell

2) RentenverſicherungsVerträge:
bezüglich ſofort beginnender Leibrenten.

b) bezüglich aufgeſchobener Leibrenten.
3) Ausſtener-Verſicherungs-Verträge:

(Kinderverſorgungs- Kaſſe.)

zugeſtanden hat.

4) Begräbniß VerſicherungsVerträge:
Ueber die Verſicherungsbedingungen ertheilen der Geſchäf

nähere Auskunft.
Herrn Carl Rummel in Halle a/S. haben wir die Hauptagentur für den Regierungsbezirk Merſe

burg übertragen, mit der Befugniß,
nehmen.

Magdeburg, den 18. März 1856.
Wagdeburge

C. Schmicdkt,
Oberdirector.

Specialagenten zu ernennen und

tsplan, die Proſpecte und die Herren Agenten der Geſellſchaft

Verſicherungs- Anträge entgegen zu

r Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Königeclörfer,

Generaldirectör.



Engliſche Fleckſeife à Stück 2 Si ine Wohnun ermiethen anneſe a etin Kaden regnen. Familien Nachrichten.Zu haben bei O). an enge, Neunhäuſer Nr. 5. große Ulrichsſtraße Nr. 42. 7e Verlobungs- Anzeige.

o S Verlobt:Fonds und Geld -Cours. Jda Lohmeier,Berlin, den n r S Albert Leiſegang.Amtlich. jBrief. e rief e 2FondsCourſe. f. Brief Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Er. K. Gldb. 98 h Pfeif hauſen. Cönnern
Fr. rin An n Be Srteritatas a Verbindungs Anzeige.St. Anl. von 1850 4 100 00 Pilvritäts 4. 94 Serie Geſtern fand ſendedo. von 1852 100 100 Berlin Hamburger n m II Stargard Poſen 97 e rn fand in der Marienkirche zu Halledo. von 18544 101 100 do. Prioritäts 4 102 de Prisritäts ununſere eheliche Verbindung ſtatt.

do. von 1855 4 de de I. E. I. Emiſſton A. Tangermünde und Mötzlich,do. von 1853 496 e itai en 115 den 26. März 1856Staats Schuldſch. 3 86 do. Prior. Oblig. 4 92 92 o. Prior. Obl. 4 99rinnen der do. do. Lt. G. 100 do l. Serte Ah 997 Brunnenmeiſter Chriſtoph Gäde,
Seehandl. à 50 150 do. do. Lit. D. 99 ren T Pauline Gäde geb. Brügert.räm. Anleihe v. Berlin Stettiner S Oderberg) alte u3 n. No. Prior. Obltg. A. 101 do nene Verbindungs Anzeige.

Kur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 167 166 do. Prioritäts 490 Hermann Theyring,Schuld verſchreib. z en V r e Erneſtine Theyring geb. Retßmann,Oder Deichbau Cöln Crefelder e o Nichtamtlich. Weißenſee SangerhauſenObligationen 4 99 r do. Prioritäts 4 98 In u. ausländ. gBerl. StadtOblig. 4 100 99 Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stamm (Verſpätet.)do. do. 3 do. Prior. Oblig. 4 101 100 Actien u. Quit Tod APfandbriefe. d e S o kungsbogen odes Anzeige.re u ärk. t 90 Amſterd. Rotterd. 82 Am Charfreitage entriß uns der unerbittKur u. Neumär l Enrſt m gOſtpreußiſche 3 e uent 927 hen Bernburg Z. liche Tod unſere lebe gute unvergeßliche Fraue n e Daſelderfe len en s grſeetrſenterg 3 D. und Tochter Auguſte Paul geb. Reif
Soſpihe 9 o. do. Prioritäts 4 u Cracau Oberſchl. T zgerſte, nachdem dieſelbe am 20. d. M. von
Shhlefſche. M. her tet o el Alten Akiinem todten Knaben ſchwer entbunden, anVom Staat garan e re e Livorno Florenz a e luee, einer in Folge der Entbindung eingetretenen
tirte Lit. B. 3 r Prioritats 19 S San See 4 155 Unterleibsentzündung im noch nicht vollendetene interee e e e 7 i 23ſten, Lebensfahre, welchen ſchmerzlichen Verteft Nünſter Hammer a ſNeuſt.Weißenburg 117 jahre, zlichen Vn e d Niederſchl. Märk. 93 MMecklenburger 54 s luſt wir Freunden und Bekannten hiermit tief
Senmehee e See r erdb. (Fr--Wilh.) A. G 60 betrübt anzeigen. Zugleich ſagen wir der Volks
Poſenſche. a er e pro üledertafel wie allen geehrten Freunden undPreußiſchen d. I Sie e en r Bekannten für die große Theilnahme vor undRhein i. Weſtph. 95 Niederſchl. Zweigb. 55 84 Ausl. Priort am Begräbnißtage unſeren aufrichtigſten innig-
Sächſiſche 95 9 Oberſchl. Lit. 2 als Aetten. ſten Dank.ſtſche 95 i 61. 9 2a nthene o S Peler a r Ahiſterd. Rotterd. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Friedrichsdor I I do do. e. eigen v lioe, Aug. Waul, als Gatte,Andere Goldmün do vo i D. 9 r G. b J Fr. Sreifgerſtee r o e e Selg. Obllge e Jrag fger Elterne e e Wilhm. ReifgerſteEiſenb. Aetien. Prinz Wilh. See e de San uns g n nAachen Düſſeldorf. 3 le Vohwinkel) e 64 63 Belnſee S Sdo. Hrioritats 4 89 e n Marktberichte.e. ehe es Magdeburg den 26. März. (Nach Wispeln.)e r Bank Actien 4 Weizen 88 e Gerſte ea e n e We e S i S Roggen 68 7 1 Hafer 30 31Märkiſche u o. (S 14 gge S 39e 5 1017, 101 do. Prior. Oblig. 4 91 Ausl. Fonds. Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 34

do. II. Serieſs 101 100 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 l145 144 Berlin den 26. März.
do. (Dortm.Soeſt 4 88 garantkirte 3 82 Weimarſche Bank 4 123 122 Weizen loco 75 115

ſſſeldor 255 97 Berlin Anhalter I 5 F V Stettiner Roggen loco 84 86pfd. 75 76 Pr. 82pfd. bez.en eldorfer 92 à 93 gem. Berlin Anhalter Lit. A. J. B. 180 à 179 gem. Berlin Stettiner oggen s 32pfd. bez.157 e e relgn Schwrlege grktener neue 152 à 152 gem. Coln Mindener 169 à 171 gem. März 7422 Br. 74 G., März April 73 Br.
72 G. Frühj. 7273 72 bez. u. G.Wi s (Coſel Oderberg) alte 230 à 226 gem.Wilhelmsbahn (Coſel O erg) g 73 Br., Mai Juni 72 72 bez. 72LudwigsbafenBexbach 155 à gem.Magdeburg Halberſtadt 208 à 206 gen. de neue le184 gem. Amſterdam Rotterdam 82 à 82 gem.

h
er

Die Börſe war im Allgemeinen feſt und ſtellten ſich die Courſe zum Theil etwas beſſer als geſtern.

Leipzig, den 26. März.

ſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actten AngeS ehe ben Geſucht im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen boten Geſucht

Auguſt C 5 4 a Mk. Br. u. von 100 u. 25 Ss s S auf ioo Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe 3 S
Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 Sächſ. do. do. à 3 94
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Sächſ. do. do. a Tgeringerem Ausmünzfuße auf 1001 10 Leip Dresd. E. Be P. D. à 104 S
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 do. do. do. Schuldſcheine 1864 J 98

R er St re Dieu ne 100änd. Ducaten à 3 auf 100 s Kgl. Preuß. Steuer CrediteKaſſenſch.So do. do. auf 100 6 v. 1000 u. 500 a 3 85
Breslauer do. à 65 As auf 100 S kleinere 5 3 SPaſſir do. do. à 65 As auf 1001 t K. Pr. St. eSchuldſch. à 100 a S
Cond. Spec. und Gld. auf 100 do. Präm. -Anl. von 1855 à 3 Vdem 10 und 20 Kr. auf 1001 K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à

London 7 T. do. do. do. do. a W 86r. 1 Pfo. St 2 M. do. do. Nat. Anl. von 1854 2 80 87 Se s Mi ls. do. do Looſe v. 1854 do. à 499 SWiener Bank-Actien pr. S 742Leipziger Bankactien à 250 pr. 100 167t e e u Deſſ. B. A. Lie. A. 100 pr. do. 139im d u Deſſ- e Lät. C. à 100 pr. d 124 mS Braunſch. do. L. A. B. à 100 pr. do. 145,Königl. a re g. g8 Weimar do. B. a 100 pr. dov. 1000 u. be v à 3 Geraiſche Bankactien à 200 pr. do.
c 3 o T Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. en z v o 97 Leipz. Hr. Eiſenb.Act. à 100 pr. do. 257m 1852 u. 1855 v. 500 e à 4 9 97 S Löbau Zittauer do. à 100 pr. do. 61

von t v 100 e 99 lbertsbähn do. 4100 pr. Te u Magdeb. Leipz. do. à 100 do. 322 Svon 1851 v. 500 u. 200 S e en r i re en e v ren e 86 Berlin Anhalt do. à 200 pr. do

e a e eächf Schleſ. E. B. CölnMind. ErAct. à 200 pr. doAct. d. S e a 99 Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do.
9 2Ki 5 3Leipziger StadtObligation en v. 1000 AltonaKiel à e pr- do.

500 a 95 Noten der k. k. Oeſterr. National ckleinere a 30 Bank per Fl. 150 101 100*An 4 100 Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburgh o Schwarzb.Rubdolſt. e KaſSag zfe r. v. 500 à 3 88 ſenſcheine à I u. 5 9e 4 S S Andere diverſe ausländ. dergl. à I u.

von 500 a 3 W Vol 92 i S 99Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 27. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. März am alten Pegel 18 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

April 299 26

Br., 72 G., Juni Juli 68 bez. u. Br. 68Juli Aug. 65-64 64 bez. i. G., 64 Br.
Gerſte, große 53 57
Hafer loch 31—34 pr. Frühjahr 50pfd. 32 33
bez.

Erbſen Koch 75 84 Futter 75 84
Rüböl loco 17 Br. 17 G., März u. März April

17 Br. April Mai 17 Br. 17 e bez.u. Sept. Oct. e bez. u. Br. a G
Dindl loco Lief. 11Mohnöl 22 23
Hanföl loco 142, Br. Lief. 148 Br.
Palmöl 15 Br.
Spiritus loco vhne Faß 25 bez. März u. März
l bez u. Br. 259 G. April Matebenſo Mai Juni 26 4 bez. 26 Br. 26 G.

Junti/ Juli 26 27 bez. u. Br. 26 G. Juli
Aug. 28 Br. 27 G.Weizen höher gehalten. Roggen in Folge des Froſt
wetters loco wie Termine höher bezahlt, ſchließt feſt.
Rüböl ebenfalls zu höheren Preiſen gehandelt. Spiritus
feſt behauptet.

Breslau d. 26. März. Spiritus pr. Eimer zu 66
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Weizen weißer
53 138 gelber 50 133 Roggen 91 105Gerſte 65 75 Hafer 36 43

Stettin, d. 26. März. Weizen Frühjahr 86 102.
Roggen 71--72 bez. Frühj. 71 Br. Mat Juni 70 bez.
Juni Juli 68 Br. Juli Aug. 64—63 Br. Spiritus
13 bez. Frühj. 13 Br. 132. G. Juni/ Juli 13
bez. Rübsl April Mai 17 bez., Sept. Oct. 147 bez.

Hamburg d. 26. März. Weizen und Roggen un
verändert und geſchäftslos. Del pr. März 32 pr.
Mai 32 pr. Oct. 28.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Auüfwärts, d. 26. März. C. Ackermann, Güter,
v. Hamburg n. Halle. G. Baumeyer, Coaks, v. Ber
lin n. Rothenburg. F. Quandt, Güter, v. Hamburg
n. Tetſchen. J. Nauendorf, Brennholz, v. Spandau
n. Buckau. A. Bock, desgl. n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 26. März. C. Henſel, Gyps
Feine, v. Alsleben n Fürſtenwalde. A. Jahn, Ghps
ſteine, v. Bernburg n. Magdeburg. F. Heilig, 2
Kähne, Güter, v. Dresden n. Hamburg. F. Koch,
desgl. n. Magdeburg. J. Hanewald, desgl. W.
den We 2 Kähne, desgl. n. Hamburg. W. Biener,
esgl.

Magdeburg, den 26. März 1856. S
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.



Beilage zu Nr. 73 der
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. März. „Chronicle“ bereitet ſeine Leſer auf

einige Enttäuſchungen vor. Das Stückchen Beſſarabien, welches Ruß
land abtreten ſoll, werde noch unbedeutender ſein, als man nach dem
Oeſterreichiſchen Entwurf erwartete und Nikolajeff ſoll das Schickſal
der Schweſterfeſtung Sebaſtopol erſpart werden. So ſchlüpfe die laut
auspoſaunte materielle Garantie den Britiſchen Diplomaten wie ein
Luftgebilde durch die Finger und an eine vollkommene Neutraliſirung
des Schwarzen Meeres ſei nicht mehr zu denken. Das einzige ſichere
Bollwerk gegen Ruſſiſche Vergrößerungen im Süden beſtehe am Ende
doch nur in der Staärkung der Türkei durch Jnduſtrie und Handel.
Um das Publikum mit dem Reſultate der Conferenzen zu verſöhnen,
wid das Gerücht verbreitet, daß die Diplomaten zu Paris die Wie
derherſtellung des Gleichgewichts zwar nicht durch eine Umgeſtaltung
der Karte von Europa, wohl aber durch die Einführung eines neuen
und großartigen Handelsſyſtems bewerkſtelligen werden. Eine ganze
Reihenfolge von Handelsverträgen ſei im Werke. Man ſpricht nicht
mehr von dem fünften Punkte, nicht mehr von Nikolajeff oder den
Alandinſeln oder gar von Polen, ſondern von der Anerkennung des
Freihandels über Europa.
Tarifes ſei in Angriff genommen, ſondern auch Rußland habe ver
ſprochen, als Entſchädigung für die Opfer, die es England auferlegt,
ſeine Grenzen unter beſſeren Bedingungen den Britiſchen Produkten
zu öffnen. Kurz, das tauſendjährige Reich ſei nun ſicher im Anzuge.
Und das in einem Augenblicke, wo die Pariſer Diplomaten noch nicht
klar ſind, ob in Beſſarabien Berge exiſtiren oder nicht.

Der Londoner „Adertiſer““ bringt einiges Nähere über die Unter
handlungen zwiſchen Schweden und den Allürten. Anfangs 1855
heißt es in dem betreffenden Artikel würde es augenſcheinlich, daß
die Ablehnung Bomarſunds nur das Vorſpiel weiter gehender Aner
bietungen von Seiten Schwedens war. Jm März deſſelben Jahres
wurden auch dem Kaiſer von Frankreich wichtigere direkte Eröffnungen
gemacht, nicht auf dem gewöhnlichen Geſandtſchaftswege, ſondern durch

nadotte und Bonaparte durch die Bande gemeinſamer Blutsverwandt
ſchaft verknüpft iſt. Wir dürfen ſagen, daß Schweden ſchon in dieſer
erſten direkten Mittheilung ſeine active Betheiligung am Kriege anbot.

ſion der Bedingungen einzugehen. Doch wurden die Unterhandlungen
nicht abgebrochen, da es von Wichtigkeit war den Hof von Stockholm
bei guter Laune zu erhalten. Graf Bark ein Schwede, den Kai
ſer Napo eon wahrend ſeiner Verbannung in London kennen gelernt
hatte wurde in März 1855 mit einer beſonderen Miſſion an die
Regierung ſeines Geburtslandes abgeſandt, bald nachher brachte er die
Antwort Oscars J. ſowie des Schwediſchen Kronprinzen nach Paris
zurück. Beigeſfügt war dieſen Briefen eine Denkſchrift über die Hülfs
quellen Skandinabiens nebſt einer Skizze der Allianzbedingungen.
Wir müſſen geſtehen, die Bedingungen waren der formellſten und be
friedigſten Art. König Oscar ſtipulirte, die Weſtmächte ſollten eine
tüchtige Jnvaſionsarmee nach der Oſtſee abſenden und Schweden und
Norwegen ſollten, gehörig ſubſidirt, zu dieſer Streitmacht ein Corps
von 60,000 Mann ſtellen. Jm Falle der Beſetzung Finnlands ver
langte Schweden daß man ihm dieſe Provinz zurückerſtatte. Bei
künftigen Friedensunterhandlungen beanſpruchten Schweden und Nor-
wegen natürlich eine Stimme. Leider hatten die Cabinette von Pa
ris und London kaum dieſe edlen Anerbietungen erhalten, als ſie plötz
lich den Entſchluß faßten, „dieſes Jahr nichts mehr in der Oſtſee zu
thun. Zu dieſem Entſchluſſe kamen ſie in derſelben Zeit, als Na
poleon III. ſeinen Beſuch in Windſor abſtattete! Von dieſem Augen
blicke an wurden die Unterhandlungen wegen Finnlands ganz abge
brochen und Schweden blieb durch einen Vorſchlag compromittirt, der
viel kriegeriſcher und antiruſſiſcher war als alles, was England und
Frankreich je ſich vorgenommen hatten.
der von dieſen Vorgaängen längſt Kunde erhalten haben muß, ſtehen
Schweden und Norwegen jetzt als Todſeinde da, denen es nur an
Gelegenheit gefehlt hat ihn anzugreifen. Der Tag iſt nicht fern, da
Skandinavien es bereuen wird, daß es unſeren hochtrabenden Redens
arten von einem Kriege für Europaiſche Civiliſation und Freiheit Ver
trauen geſchenkt hat.

Vermiſchtes.
Die Todtenfeier, welche am 6. März zu Regensburg zum

Andenken Mozarts veranſtaltet wurde, zeigte nachſtehendes tragi
ſche Moment. Unter den Zuhsrern ſaß der blumenbekränzten Büſte
ihres todten Meiſters weinend gegenüber die uralte verlaſſene Nanette
Schikaneder, die bei der erſten Aufführung der „Zauberflöte“
den Genius ſang, und es mögen ihr bei den altvertrauten Klängen
gar ſeltſame Gedanken durch den alten Kopf gegangen ſein von der
ſernen, fernen Jugend mit ihrem Glück und Glanz, von dem wel
ken Alter und ſeinem Elende.

Wien. Jm Hötel Wandl, einem der angeſehenſten Gaſthöfe
der innern Stadt, ereignete ſich kürzlich ein äußerſt komiſcher Fall.
Ein daſelbſt ſeit kurzem einlogirter Engländer kaufte nämlich in der
Vorſtadt einen einfachen Sarg, und ließ denſelben nach dem von ihm
bewohnten Zimmer ſchaffen. Da man ſich nicht zu enträthſeln ver
mochte, welche Abſicht wohl ein von Geſundheit ſtrotzender Engländermit dieſem Möbel haben könne, und bald darauf in ſeinem immer

ein ziemlich ſtarkes Klopfen und Hämmern gehört wurde, ſo glaubte

Nicht bloß eine Reviſion des Franzöſiſchen

Jn den Augen des Czaren,

c e S Wah zdie Vermittelung einer hohen Perſon, welche mit den Familien Ber unter 5 Jahren alt waren.

Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 28. März 1856.

ſich der Gaſtwirth berechtigt, mit einem zufällig anweſenden Polizei
agenten dem Engländer einen Beſuch zu machen, und ihn um die
Urſache ſeines wunderlichen Benehmens zu befragen. Man fand die
Zimmerthür verriegelt, und den Sohn vom Themſeſtrand dermaßen
eifrig mit dem Zunageln des Sarges beſchäftigt, daß derſelbe längere
Zeit das Klopfen von außen überhörte. Man war ſchon daran die
Thüre aufzuſprengen, als der Engländer ſelbſt zufällig öffnete, und
auf die in großer Aufregung an ihn gerichteten Fragen ganz lakoniſch
zur Antwort gab er habe den Sarg einfach aus der Urſache gekauft,
weil ihm deſſen längliche Form zum bequemen Verpacken von Klei
dungsſtücken ganz beſonders geeignet ſchien. Der phlegmatiſche Eng
länder war höchlich entzückt, endlich einmal eine Kiſtenform gefunden
zu haben, in welcher ſeine Garderobe weniger zuſammengedrückt und
verbogen würde, wie in den gewöhnlichen kurzen Koffern, und konnte
ſich lange nicht die Beſtürzung der beiden Beſucher erklären welche
nichts weniger als Mord und Todſchlag witterten, und ſich bereits
auf den Anblick einer blutig ſchauerlichen Scene gefaßt gemacht hatten

Ueber die Einwanderung in den Vereinigten Staaten Nord
amerikas während des Jahres 1855 liegen die offiziellen Ausweiſe des
Staatsdepartements, datirt vom 19. Febr. vor. Es waren im Gan
zen angekommen 230,476 Perſonen (darunter 29,599 Reiſende aus
den Vereinigten Staaten ſelbſt). Die größte Zahl von Einwanderern

lieferte wieder Deutſchland; nach dem offiziellen Ausweiſe 66,219,
dazu von Preußen beſonders aufgeführt 5609 Perſonen. Zunächſt
kommen Jrland mit 49,627, England mit 38,871, Frankreich mit
6044, Schottland mit 5277, die Schweiz mit 4433 Holland mit
2588, Jtalien mit 1024, Belgien mit 1506, wobei jedoch zu bemer
ken, daß bloße Reiſende von eigentlichen Einwanderern in dieſen Ta
bellen nicht geſondert ſind. Faßt man das Alter der Angekommenen
ins Auge, ſo zeigt ſich, daß die meiſten Ankömmlinge (39,567) zwi
ſchen 20 und 25 Jahren alt waren 37,009 zwiſchen 15 und 20,
34,000 zwiſchen 25 und 30, 21,000 zwiſchen 39 und 35, 18,827
zwiſchen 35 und 40, 25,155, die über 40 und 19,936 Kinder, die

Von den angegebenen 230,476 Ankömm
lingen waren 140,181 Männer und 90,263 Frauen. Es ſind unter
ihnen aufgezählt 42,590 „Arbeiter 34,693 Farmers, d. h. wohl
Bauern, 14,997 Handwerker, 14,759 Kaufleute 1156 Seeleute

Allein die Weſtmächte zauderten und unterließen es auf eine Diskuſ 247 Aerzte, 224 Advokaten, 232 Bergleute, 149 Geiſtliche und 29,586
ohne beſtimmten Beruf.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. März.

Geſtern Abend ereignete ſich auf der Thüringer Eiſenbahn der
Unfall, daß an dem 7 Uhr von hier abgehenden Zuge bei Ammen-
dorf zwei Achſen der hinterſten Güterwagen brächen; glücklicherweiſe
ſind jedoch keine Beſchädigungen von Menſchen dadurch herbeigeführt
worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26 bis 27. März 1856.

Ha wenn Hr. Rittergutsbeſ. Graf Wartensleben m. Sohn a. Carow. Hr.
eandſtallmſtr. u. Kgl. Kammerherr v. Thielow a. Graditz. Hr. Oberpräſid
Graf v. Witzleben a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. u. Kgl. Kammerherr
v. Frieſen a. Rammelsburg. Hr. Graf zu Stollberg Mitglied des Herren
hauſes a. Berlin. Hr. Landrath Graf Seidewitz a. Putzweide. Hr. Königl.
Kammerherr Graf Zech Burkersrode a. Biendorf. Hr. Kaufm. Schermöres
a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Banquier Meyersberg a. Paderborn. Hr. Juſtizrath
Schultze a. Warburg. Hr. Gutsbeſ. Bang a. Hardehauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Pönitz a. Solingen, Stahl u. Töpelmann a. Leipzig Gaßelmann g. Magde
burg Meyer a. Warendorf.

Goldner Ring Hr. Mauermſtr. Freimuth a. Cönnern. Die Hrru. Faktore
Ohme a. Trebitz Bergmann a. Schortewitz. Hr. Rittergutsbeſ. Akermann u.
Hr. Dr. Bom a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Kuntze a. Haynichen, Butter m.
Sohn a. Brody. Hr. Fabrik. Schreiter u. Hr. Kaufm. Kruſe a. Malmö.
Hr. Rent. v. Weinert a. Stettin

Koldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Brückner a. Magdeburg, Brauer a.
Wien Hartmann a. Bamberg, Eichler a. Offenbach. Hr. Dr. med. Dumont
g. Kaſſel. Hr. Director Storin a Saalfeld. Hr. Reg.Conduct. Beſig a
Merſeburg.

Stadt Mamburg Die Hrru. Kaufl. Borfitz u. Hartmann a. Magdeburg
Die Hrrnu. Fabrik. Steinert a. Bielefeld, Lehmann a. Nordhauſen. Hr. Rit
tergursbeſ. Ornold a. Mecklenburg. Hr. Parnk. Günther a. Nordhauſen.

Schwarzen er Hr. Lehrer Gröbe a. Rumpin. Die Hrrnu. Kaufl. Ecke a
Winden Cohn a. Frankfurt a M.

Goldne Kugel Die Hrrn, Kaufl. Sachs a. Gernrode, Damm a. Leipzig
Die Hrrn. Pferdehdlr. Lewin u. Blumenreich a. Berlin.

Magdebarger Bahnhof Hr. Rent. Lehmann a. Dresden. Hr. Dr. Grei
nitz a. Leipzig. Die Hrru. Kaufi. Fürſt a. Bremen, Stoncker a. Langenberg.
Hr. Lehrer. Doppler a. Dresden. Hr. Hauptm. v. Schlegel a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Balthaſar g. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Merſeburg.

Thüringer anno Hr. K. K. General Conſul Merk m. Diener a.
Hamburg Hr. Rent. v. Eicken a. Zürich. Hr. Appellat.-Ger.Refer. Kober
a. Berlin. Hr. Jngen. v. Wangenheim a Mainz. Hr. Geh. Staatsrath o.
Winzingerode a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. v. Hartensleben a. Crefeld,
Teichmann a. Erfurt, Hauſchütz a. Kaſſel. Hr. Cabinets Courier Deichmann
a. Wien. Hr. Aſſeſſor Schweden m. Frau a. Suhl. Mad. Groß m Fam,
a. Berlin. Hr. Edelmann Adaminge a. St. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtoruc 555,58 Par. 335,97 Par. 336,22 Par. 335, 86 Par.
Dunſtdruck 12 Par. Z. 0,85 Par. L. 6,89 Par. 0,95 Par. S.
ſel. Feuchtigein 97 t. 38 pt. 57 t. 54 Et.
Kuftwärme 1,9 G. Rm. 1,2 G. R. 2,7 G. Rm. 1,1 G. Rum



Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Die nachſtehenden, von der Königlichen Ge
neral Commiſſion zu Merſeburg dem Un
terzeichneten zur Leitung übertragenen Ausein
anderſetzungen im Mansfelder Seekreiſe,
und zwar:

die Separationen der Dorf Feldmarken
Hornburg und Langenbogen;

2) die Ablöſung der ſämmtlichen dem Herzog
lich Braunſchweigſchen Fiscus, als Beſitzer
des im Hypothekenbuche über die vormals
exemten Güter Vol. IV pag. 145 eingetra
genen halben Dorfes Wolferode, aus
dem Dorfe und der Flur von Wolferode
zuſtehenden Präſtationen;

3) die Ablöſung der Dienſtabgaben, welche
das zum Königlichen DomainenAmte Frie
deburg gehörige Vorwerk Pfützthal zu
fordern hat von dem Moritz Gottlieb
Hoffmannſchen Anſpanngute und von den
Halbſpännergütern des Chriſtian Dar
latt und des Chriſtoph Fritzſche in
Gödewitz, ſämmtlich jetzt Eigenthum des
Kaufmanns Johann Gottfried Boltze

in Salzmünde, ferner von den Anſpän
nergütern des Friedrich Reußner in

Gödewitz, des Friedrich Wilhelm
Hempel, des Friedr. Auguſt Bolze,

des Simon Reußner in Fienſtedt und
von dem Halbſpännergute des Friedrich
Wilhelm Bolze in Müllerdorf

H die Ablöſung der von dem Heinrich
Chriſtian Winnigſchen Mühlengute

Nr. 48 zu Zabenſtedt den Beſitzern der
dortigen berechtigten Häuſer jährlich zu ge
benden Feſtmahlzeit,

werden zur Ermittelung unbekannter Jntereſ
ſenten und zur Feſtſtellung der Legitimation in
Gemäßheit des 9. 109 des Geſetzes vom 2. März
1850 und des F. 12 des Ausführungsgeſetzes
vom 7. Juni 1821, ſowie des H. 25 der Ver
ordnung vom 30. Juni 1834 hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Alle diejenigen welche bei
den genannten Auseinanderſetzungen ein In
tereſſe zu haben vermeinen und zu denſelben
bisher nicht zugezogen ſind, werden hiermit
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den
neunzehnten Mai d. J. früh 9 Uhr im
Geſchäftslocale des Unterzeichneten hierſelbſt an
ſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie
die Auseinanderſetzung ſelbſt im Fall einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Eisleben, den 20. März 1856.
Der Oeconomie Commiſſarius

gez. Vetterling.

Die Anmeldung neuer Schüler für die La
teiniſche Hauptſchule anzunehmen werde ich in
den Vormittagsſtunden des 27.--29. März zu
Hauſe ſein die Prüfung derſelben iſt auf Mon

tag den 31. März Vormittags 8 o feſtgeſetzt.
ckſtein.

Geſangunterricht.
Der Geſangunterricht beginnt Montag den

31. März. Programme liegen in Knapps
und Karmrodts Muſikalienhandlung zur
Einſicht vr o. G. Nauenburg.

Le pensionnat frangais de jeunes De-
moiselles, tenu par Mademoiselle Monnier,
gera ouvert le premier Avril 1856. On est
prié de s'adresser directement à elle-meme
Schlossberg No. 3.

Halle le 26/3/56.
Die franzöſiſche Penſions Anſtalt für junge

Mädchen wird am 1. April d. J. von Fräulein
Monnier eröffnet. Diejenigen, welche ihr
Penſionairinnen anvertrauen wollen, werden
gebeten ſich an ſie ſelbſt Schloßberg Nr. 3 zu
wenden.

Halle, den 26. März 1856.
Bekanntmachung.

Auf der Braunkohlengrube Eintracht
bei Bennſtedt ſind auch für das größere
Publikum vom 1. April ab wieder hinlänglich
Kohlen vorräthig und werden zu 3 pro
Tonne verkauft.

Die Gruben- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere, den Herren Actionairen zugeſendete Bekanntmachung vom

7. d. Mts. fordern wir dieſelben auf, die 2te Einzahluag auf ihre Actien mit 109 bei Ver
meidung der in den 99. 46 48 des Statuts angedrohten Nachtheile bis zum dreiſtigſten
April I. J. an einen der nachbenannten Herren Banquiers: H. F. Lehmann hier, C.
W. Balthaſar in Potsdam, G. v. Pachalys Enkel in Breslau, Julius
Röllig in Berlin und Jiebig S Co. in Waldenburg portofrei einzuſenden.

Halle a/S., den 20. März 1856.
Der Vorſtand der Tyr

Gödecke. Freihe
oler Bergbau-Actien- Geſellſchaft.
rr vom Hagen. Martini.

Die Zinkgießerei fur Kunſt und Architektur
von Riurewie Weber.

in Leipzig, Dresdner Straße Nr. 39,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Ornamenten jeder Art, von Gruppen, Figuren, Vaſen,
Grab Monumenten, Kreuzen und dergleichen Tafeln, überhaupt zur Fertigung aller derarti
gen Gegenſtände nach beliebiger Zeichnüng, in beliebiger Größe und beliebigem Anſtrich, auch
bronzirt oder vergoldet, und verſpricht bei möglichſt billig geſtellten Preiſen auf das Reellſte
und Sorgfältigſte zu bedienen.

RNitter-Güter- Verkauf.
Ritter-Güter von 40, 50, 60, 70, 80, 90

bis zu 120,000 Thaler weiſet ſofort zum Ver
kauf nach
der Güter-Agent Dietrich in Torgau.

Güter- Verkauf.
Landgüter von 3000 Thaler bis zu 30,000

Thaler hat Auftrag zu verkaufen
der GüterAgent Dietrich in Torgau.

Braunkohlenſteine
von beſter Zſcherbener Kohle, werden, um zu
räumen, im Ganzen und Einzelnen zu billige
rem Preiſe verkauft in G. Spiegel's Koh
lenformerei. Halle, Taubengaſſe Nr. 2.

Höchſt vortheilhafter Gutsverkauf.
Zu einem ſehr billigen Preiſe iſt ein Gut

von c. 200 M., das Landwirthen mit Recht
als preiswürdig und rentabel empfohlen wer
den kann, zu verkaufen.

bei Lauchſtädt und iſt das Nähere unter der
Adr. F. A. T. poste rest. Halle zu erfahren.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Kell
ner zu werden, ſucht recht baldigſt unter ſoli
den Bedingungen ein Unterkommen.

Näheres zu erfragen Graſeweg Nr. S.
Ein williger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern,

ſucht ein Unterkommen als Schreiber durch den
Cantor Scharf in Mühlberg a,Elbe.

Der Uhrmacher Herr Seebaß in Teut
ſchenthal beabſichtigt ſein allhier belegenes
zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Garten öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich in deſſen
Auftrage Termin auf den 3. April Abends 7
Uhr auf hieſigem Rathskeller anberaumt habe,
zu welcher Zeit Kaufliebhaber ſich einfinden
wollen.

Wettin, den 25. März 1856.
Krahmer, Agent.

4000 Thaler werden auf eine vorzüglich
gute erſte Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Zwei gut meublirte Zimmer ſind
zu vermiethen in der „Erholung.“

Ein elegant meublirtes Jimmer
mit ein oder zwei Kammern iſt zum
A. April c. zu vermiethen

Brüderſtraße A.
Dienstag den 1. April von Vormittags

9 Uhr an ſollen auf der Schule zu Mötzlich
allerlei Haus und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbie
tend verkauft werden.

Zwei fette Kühe und ein fettes Schwein
ſtehen zum Verkauf in der „Clauſe.“

Merſeburg, den 26. März 1856.
Rauſch.

Ein 2 jähriger Zuchtbulle, s Stück 4 Wo
chen alte Schweine, und ein noch im guten
Zuſtande befindlicher Kutſchwagen verkauft

G. Peter in Dößel.
1 bis 2 Wispel gute Speiſekartoffeln lie

gen zum Verkauf in Naumburg a. d. Saale

Zur Uebernahme ſind
nur 5— 6000 erforderlich. Das Gut liegt

Am 22. März entlief vom
K. V. Lettin ein weiß und
braun gefleckter fünf Monat
alter Huhnerhund, mit Na
men „Achilles“, der Wie
derbringer erhalt daſelbſt
eine gute Belohnung.

Ein Bund Schlüſſel und ein goldner Ring
ſind in der Gegend der Reſtauration zu
Schkeuditz oder in dem Dampfwagen von
da nach Leipzig und Dresden am Char
freitag verloren worden welche gegen ein an
gemeſſenes Douceur Leipzig, Jntelligenz
Compt. abzugeben ſind.

Langes Roggenſtroh zu Seilen und Häcker
ling verkauft zu billigem Preiſe

Guſt. Ebert,
Magdeburger Chauſſee 17.

T Nalie in der Pfeſterschen
Buer nandluung, iſt zu haben:

Freut Euch des Lebens!
Taſchen Liederbuch

für das deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung von 368 der
beliebteſten und bekannteſten Volks, Stu-
denten, Jäger-, Soldaten-, Liebes-,

Trink-, Wander-, Opern und
Geſellſchaftslieder.

Aste vermehrte u. verbeſſerte Auflage
Preis 7

e e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag gegen 12 Uhr wurde meine
Frau, Louiſe geb. Eiſenhuth, von einem
kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 27. März 1836.
H. R. Kegel.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Louiſe mit

Herrn Dr. Alexander Lachmann beehrt
ſich nur hierdurch allen Freunden und Ver
wandten anzuzeigen

Kaxolinga verw. Geibel
geb. Sachſe

Leipzig, d.

Halle den 27. März. a
Das Geſchäft mit Getreide war beute ſehr gering.

Weizen ſtiller 90—93 Roggen 70 73 erſte
45—48 Hafer 25—28

Nordhauſen, den 25. März

Weizen 3 7 bis 3
Roggen 2 15
Gerſte el e eHafer e eRüböl pro Centner 19

Nr. IIAS.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leinöl pro Centner 18




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 73.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 73
	[Seite 5]
	[Seite 6]







